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II-1I313 der BeUagcn zu den stenographischen Protokollen des Nationalrates 

XIII. Gesetzgebungsperiode 

Anf.L"age --... _--_ ...... _-_._-

der l:bgeordnetenDr 0 HAUSER 

und Genossen 

an den Herrn Bundesminister für Innere's 

betreffend Bedenken der Sicherheitsbehörden tl7egen vor­

schneller Freilassung von Untersuchungs häftlingen durch 
die Justizbehörden 

In letzter Zeit nehmen die Meldungen über die Unzufrieden­

heit der Sicherheit3behörden über vorschnell~ Freilassungen 

von Untersuchungshäftlingen zu. Zuletzt berichtete der 

"Kurier" am 31.5.1975 unter dem Titel "l4ilde wird ZUlll 

Problem", daß die Polizei die derzei tiqe Praxis der Gerichte 

bedenklich,findet, auch gefährliche Gesetzesbrecher schon 
bald 11ach ihrer Ausforschul"tg freizulassen oder überhaupt 

nicht verhaften zu lassen; bedenklich nicht nur deshalb, 

\<1eil diese anschwellenae milde i'jelle der Polizei 'letztlich 

mehr Arbeit beschert, sondern weil sie ein Sich(:rheits-

risiko darstellt und einige Bemühungen um den vielpropa­

gierten Sicherheitsplan über Bord spülen könnte. Sodann 

wird im "Kurier" die Haftscheu gegenüber manchen kriminellen 

Elementen an Hand von drei konkreten Beispielen untermauert. 

Der Bericht im n!<urier" schließt roi t folgenden Satz: "Vor 

allem,die weisungsgebundene Staatsanwaltschaft scheint viel­
, mehr vom Ehrgeiz beseelt, österreichs Haftquoten zu senken." 

Die gefertigten Abgeordneten richten daher an den Herrn 

Bundesminister für Inneres folgende 

~ .. 
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A n fra 9 e : 

i) Teilen Sie die oben angeführte Kritik der Sich.=rheits­

behörden an den Justizbehörden ? 

2) Sind Sie deshalb bereits mit dem Bundesminister fü:t' 

Justiz in Kontakt getreten ? 

3) vlenn dies der Fall \'lar, 'ilelche Haltung hat der Bundes­

minister für Justiz dazu eingenoro~en ? 

4) Wenn dies nicht der Fall war! weshalb haben Sie eine 

derartige Kontaktaufnanme bisher unterlassen ? 

5) Entspricht die im IIKurier li veröffen1.:1ichtel:..!ma.hme , 

.... Tonach die ürsacne des Problems im Ehrgeiz der "leisungs­

gebundenen Staatsam'lal t:schaft li.egt, die Haftguoten in 

Österreich zu senken, der Auffassung der Sicherh~its­

behörden ? 
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